
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Sevilla
	Text2: Spanien
	Text3: Lehramt (Englisch und Spanisch)
	Text4: 4,5
	Text5: Die Suche nach der Schule war ganz einfach und hat nicht lange gedauert. Ich wusste, dass ich ein Praktikum an einer Schule in Spanien machen möchte. Als ich herausgefunden habe, dass es mehrere deutsche Schulen in Spanien gibt, hat das für mich perfekt gepasst, da ich schon immer mal in den Fremdsprachenunterricht Deutsch gucken wollte. Ich habe mich dann in Sevilla beworben, weil ich gerne in eine große Stadt gehen wollte.
	Text6: Eine Unterkunft von Deutschland aus zu finden ist sehr schwierig. Meine Unterkunft habe ich über eine Anzeige in einer Facebook-Gruppe gefunden. Das Zimmer habe ich über roommates Sevilla gebucht. Das ging alles ziemlich einfach über Whatsapp. Dort habe ich der Agentur ein Foto von meinem Perso geschickt und den Vertrag unterschrieben. Allerdings kann ich die Agentur nicht weiterempfehlen. Die sind sind sehr alt, klein und dreckig, und dafür sind die Zimmer viel zu überteuert.
	Text7: Nach meiner Ankunft in Spanien musste ich mich nur um den Transport zur Schule kümmern. Das hat sich als ziemlich einfach herausgestellt, da es eine direkte Busverbindung von meiner Wohnung zur Schule gibt. Dafür habe ich mir nur in einem der tabacco-Kiosks eine aufladbare Busfahrkarte gekauft, mit der man deutlich weniger bezahlt. Alles andere hat sich automatisch geklärt, da Spanien ein EU-Land ist.
	Text8: Meine Einrichtung ist eine deutsch-spanische Schule, die nicht von Deutschland gefördert wird, jedoch bilingual deutsch und spanisch unterrichtet. Fast alle Familien, die ihre Kinder dort zur Schule schicken, sind spanisch. Die Schule umfasst Kindergarten sowie Primar- und Sekundarstufe, und die Kinder lernen seit dem Kindergarten die deutsche Sprache und Kultur. Das Ziel ist die Absolvierung der C1-Deutschprüfung bis spätestens zur 12. Klasse, sodass die Kinder die Möglichkeit haben in Deutschland zu studieren, wenn sie möchten. Fast jedes Jahr absolvieren die SuS eine Deutschprüfung, zu der ein schriftlicher und ein mündlicher Teil gehört. Die schriftliche Prüfung besteht aus einem Leseverstehen, Hörverstehen und einer Textaufgabe. Für den mündlichen Teil müssen die SuS eine Präsentation erstellen und sich auf mögliche Fragen der Prüfer vorbereiten. Meine Aufgabe war es in den letzten Wochen, die SuS bei der Prüfungsvorbereitung zu unterstützen. Während wir uns in den ersten Wochen nach meiner Ankunft mit der Vorbereitung auf den schriftlichen Teil beschäftigt haben, haben wir uns in den letzten Tagen mit der Vorbereitung der Präsentation beschäftigt. Oft arbeite ich mit den SuS einzeln oder in kleinen Gruppen und beantworte Fragen, helfe ihnen bei Grammatik, Rechtschreibung und vor allem auch beim Inhalt. Sie üben ihre Präsentationen mit mir und ich helfe ihnen sich auf mögliche Fragen vorzubereiten. 
	Text9: In meiner Freizeit treffe ich mich mit den anderen Praktikantinnen der Schule und wir gehen oft Tapas essen oder machen sightseeing in Sevilla. Die Stadt hat sehr viel zu bieten: von dem Plaza de Espana bis hin zum Real Alcazar, unendlich vielen traditionellen tapas-Restaurants und kleinen Läden. Ich habe auch einen Tagesausflug nach Cádiz gemacht und einen Wochenendtrip nach Málaga, was sehr schön war und absolut empfehlenswert, da die Orte nicht weit von Sevilla entfernt sind.
	Text10: Am meisten haben mich die spanischen Zeiten überrascht. Der Tag fängt morgens erst um 9 Uhr an und um 14 Uhr bis 16 Uhr gibt es eine große Mittagspause, bevor bis  18-19 Uhr weitergearbeitet wird. Um 18-19 Uhr wird oft noch ein Kaffee getrunken und ab 21 Uhr wird zu Abend gegessen. Außerdem spielt sich das Leben anders als in Deutschland auf den Straßen ab. Die Spanier*innen sind selten zu Hause, sondern oft unterwegs in der Stadt oder sie sitzen zusammen draußen vor den Restaurants. So weit im Süden von Europa ist es außerdem auch im Winter noch relativ lange hell und warm. Die Sonne geht im Dezember um ca. 8:15 Uhr auf und um 18:15 unter. Die Kultur ist im Gegensatz zur deutschen Kultur relativ laut, was man an der Lautstärke in Restaurants, Cafés, aber auch in der Schule merkt.
	Text11: Man sollte das Wetter im Winter nicht unterschätzen. Es ist zwar viel wärmer als in Deutschland (15-20 Grad über den Tag), aber man sollte trotzdem eine warme Jacke einpacken. Whatsapp-, Facebook-Gruppen oder auch bumble friends sind perfekt, um Leute kennenzulernen, da das während des Praktikums auch nicht ganz so einfach ist wie während eines Auslandsstudiums. Das hängt aber auch von dem Zeitpunkt ab, an dem man in Sevilla ankommt. Empfehlenswert ist es zum Start der Semester anzukommen, wenn viele andere internationale Leute gleichzeitig in Sevilla ankommen und ebenfalls nach Kontakt suchen. Kauft euch am besten eine Erasmus-Karte und versucht andere Leute kennnenzulernen, die ebenfalls mit Erasmus oder Study Abroad da sind.


